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uch Karl Grone und Walter
Weidenfeld scheiden aus
dem Vorstand aus. Neu ge-

wählt wurden Stephan Brune aus
Ratingen und Wolfgang Dyck aus
Monheim. Elke Klingbeil und Rose-
marie Klein bleiben Vorstandsmit-
glieder.

„Besser auf neuen Wegen stol-
pern, als in alten Pfaden auf der Stel-
le zu treten.“ Mit diesem chinesi-
schen Sprichwort verabschiedete sich
Hilde Weidenfeld bei der Mitglieder-
versammlung im November 2013 als
1. Vorsitzende der Lebenshilfe KV
Mettmann. Seit 2001 hatte sie das
„Wächteramt“ inne, gab der Lebens-
hilfe im Kreis Mettmann ein Gesicht
und eine Stimme. „Die Lebenshilfe
war und ist für Hilde Weidenfeld ei-
ne Lebensaufgabe, der sie sich mit
unermüdlichem Engagement stellte.
Ihren Einsatz für unsere Schützlinge
kann man gar nicht hoch genug lo-
ben“, sagte Nicole Dünchheim und
schloss sich damit ihren Vorrednern
an, die einhellig die Verdienste Wei-
denfelds rühmten. Nicole Dünch-
heim selbst trat an diesem Abend die
Nachfolge von Hilde Weidenfeld an.
Mit 74 von 75 Stimmen wurde sie zur
neuen 1. Vorsitzenden der Lebenshil-
fe gewählt. Die 41-jährige Monhei-
merin arbeitet als Lehrerin, hat zwei
Söhne und ist bereits seit vier Jahren
stellvertretende Vorsitzende.

Alte und neue Kräfte
arbeiten zusammen

Die Geschicke der Lebenshilfe KV
Mettmann wird sie gemeinsam mit ei-
nem Vorstand führen, der mit alten
und neuen Kräften antritt: Stephan
Brune aus Ratingen und Wolfgang
Dyck aus Monheim sind neu gewählt
worden. Sie werden Karl Grone und
Walter Weidenfeld ersetzen, die an
diesem Abend ebenfalls nicht mehr
zur Wahl als Vorstandsmitglied antra-

ten. Beide hatten in den vergangenen
Jahren viele Projekte und Ideen der
Lebenshilfe KV Mettmann ermög-
licht, begleitet und umgesetzt. Elke
Klingbeil und Rosemarie Klein bleiben
weiterhin im Vorstand. 

Inklusion als wichtigste
Herausforderung

Gemeinsam will der neue Vorstand
die anstehenden Herausforderungen

Am Ende gab
es nur Sieger
Das Fußballturnier von Lebenshil-
fe, Schützen und Karnevalisten
war für alle Beteiligten ein
großer Erfolg. Unterm Strich ka-
men mehr als 9000 Euro für die
Lebenshilfe KV Mettmann zusam-
men. 

Winterbrauchtum trifft Sommer-
brauchtum und dazu die Lebenshil-
fe – das Fußballturnier im Septem-
ber 2013 im Ratinger Stadion lockte
zahllose Besucher an. Es gab schließ-
lich viel zu sehen: Ex-Prinzen spiel-
ten gegen Ex-Könige und integrati-
ve Teams gegen Buchhändler. Ratin-
gens Bürgermeister Harald Birken-
kamp war Schirmherr und ein bun-
tes Programm sorgte nicht nur auf
dem Platz, sondern auch daneben
für Stimmung. Der Erlös – mehr als
9000 Euro – kommt der Lebenshilfe
KV Mettmann zugute. Die damalige
Vorsitzende Hilde Weidenfeld ist
sicher: „Dieser Tag geht in die Ge-
schichte ein.“
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Neue Gesichter im Vorstand
Nicole Dünchheim löst Hilde Weidenfeld als 1. Vorsitzende der Lebenshilfe KV Mettmann ab

Alter und neuer Vorstand: Hilde Weidenfeld, Wolfgang Dyck, Rosemarie Klein, Stephan Brune, Nicole Dünch-
heim, Elke Klingbeil, Karl Grone und Walter Weidenfeld (v. l.). Foto: H. Bornmann

angehen: „Die Inklusion wird dabei
unsere wichtigste Aufgabe sein. In
der Umsetzung im Alltag muss sich
noch vieles verbessern“, so Nicole
Dünchheim. Ein weiterer Aspekt sei-
en zudem die Wohnheime, in denen
es in Zukunft weniger Doppelzimmer
geben wird, wodurch neue Projekte
notwendig würden. Nicht zuletzt soll
zudem die Zusammenarbeit mit Le-
benshilfe-Vereinigungen aus Nach-
barstädten und -kreisen verbessert
werden.

Teestube mit neuem Team
Langenfelder Teestube bleibt donnerstags geöffnet

echs Damen führten über
viele Jahre die Teestube Auf
dem Sändchen. Nach ihrem

Abschied haben sich schon zwei
neue ehrenamtliche Helferinnen ge-
funden – weitere werden gesucht.

Für viele Bewohner des Langenfel-
der Wohnheims, aber auch für Eltern
und ihre Kinder ist der Donnerstag-
nachmittag ein fester Termin im Ka-
lender. An diesem Tag öffnet die Tee-
stube Auf dem Sändchen in Langen-
feld ihre Türen. Seit Jahrzehnten bie-
ten dort sechs Damen ehrenamtlich
die Gelegenheit zum Austausch, zum
Spielen und Beisammensein. Ende
November 2013 haben sich Karin
Ibold, Ilse Hörhammer, Ilona Becker,
Agnes Reitz, Irmgard Schneider und
Gudrun Schmitz  in den „ehrenamtli-
chen Ruhestand“ verabschiedet und
die Lebenshilfe KV Mettmann möch-
te sich noch einmal herzlich für ihr
Engagement bedanken. 

Die Teestube selbst hat auch wei-
terhin immer donnerstags geöffnet:

S

Brigitte Wagner und Heidrun Haag-
mans führen die Arbeit fort und freu-
en sich über weitere Unterstützung.
Wer Interesse hat, kann sich bei Mei-
ke Mattes melden, per E-Mail fud@
lebenshilfe-mettmann.de oder per
Telefon unter (0 21 02) 5 51 92 40.

Das alte Team der Teestube ver-
abschiedet sich.

Special Olympics:
28 Sportler sind
dabei

etzt ist es amtlich: 28 Sport-
ler der Lebenshilfe KV
Mettmann nehmen an den

nationalen Sommerspielen der
Special Olympics in Düsseldorf teil.

Vom 19. bis 23. Mai treten sie in
den Sportarten Golf, Tischtennis,
Schwimmen, Inlineskaten und
Kraft-Dreikampf an. Bei Letztge-
nanntem geht es, wie der Name
schon sagt, um Kraft: Kniebeugen,
Bankdrücken und Kreuzheben ste-
hen auf dem Programm. „Unser
stärkster Mann heißt Lothar Augus-
tin und kommt aus Heiligenhaus“,
sagt Jakob Dreesmann, Leiter der
Lebenshilfe KV Mettmann Sport-
gruppe. Er freut sich über die große
Teilnehmerzahl und darüber, dass
mit der Langenfelderin Stefanie
Wiegel ein Gesicht aus dem Kreis
für den Wettbewerb wirbt – ge-
meinsam mit Tischtennis-Profi Timo
Boll und Special-Olympics-Tischten-
nis-Athlet Oliver Burbach.

Danke
für Ihre vielen
Spenden

it Ihren vielen Spenden ha-
ben Sie uns im Jahr 2013
maßgeblich unterstützt –

dafür möchten wir uns herzlich be-
danken. 

Gleichzeitig ist es unser Anliegen,
auch 2014 das Angebot der Lebens-
hilfe KV Mettmann aufrecht zu er-
halten und wenn möglich, sogar
noch auszuweiten. Dafür brauchen
wir Ihre Hilfe. Wenn Sie uns unter-
stützen möchten, beachten Sie bitte,
dass durch die Umstellung auf Sepa
folgende, neue Kontodaten gelten:

Kleine Spende mit großer Wirkung

Stiftung Lebenshilfe Kreisvereini-
gung Mettmann, Grütstraße 10,
40878 Ratingen, Telefon (0 21 02) 55
192-40, E-Mail: stiftung@lebenshilfe-
mettmann.de. Bankverbindung:
Kreissparkasse Düsseldorf, Spenden-
konto IBAN: DE29 3015 0200 0018
0022 20, SWIFT-BIC: WELADED1KSD.

MJ

INHALT

n Köln

„Post von ... Bettina
Böttinger“: Seit
vielen Jahren mo-
deriert sie den
„Kölner Treff“ im
WDR-Fernsehen,

arbeitet als Journalistin, Produ-
zentin und Autorin. Bettina Böt-
tinger privat auf 
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n Köln

„Es kommt darauf an, was man
daraus macht“: Mit dem Medien-
preis Bobby der Bundesvereini-
gung Lebenshilfe wurden die
Schauspielerin ChrisTine Ur-
spruch und das Team des Tatorts
Münster ausgezeichnet.  
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